
 

 

 

 

SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen 

 

"Ohne Wasser kann niemand leben, es sollte genug für 

alle geben." 

(Lukas, Elena, Vivien, Sabrina, Jenny, Katharina u. Moritz) 

 

Ein Drittel aller Menschen sind von akuter 

Wasserknappheit betroffen. Durch den Klimawandel steigt 

die Zahl der Betroffenen bis 2050 weiter. 663 Millionen 

Menschen hatten 2015 keinen Zugang zu sauberem 

Trinkwasser. 946 Millionen Menschen mussten 2015 ihre 

Notdurft im Freien verrichten aus Mangel an sanitären 

Einrichtungen. Das Wasser aus „ungeschützten Quellen“ 

kann mit Bakterien verunreinigt sein; Krankheiten breiten 

sich aus. 

 

Das Ziel 6 "Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen" 

beinhaltet konkret: Wasservorkommnisse müssen gerade 

in wasserarmen Regionen geschützt und sorgfältig genutzt 

werden. Wasser muss für alle Menschen bezahlbar und 

sicher zugänglich sein. Jeder Mensch hat ein Recht auf eine 

hygienische Sanitärversorgung. 

 

Was können wir tun?  

Heimische Sträucher pflanzen, um den lokalen 

Wasserhaushalt zu verbessern. Vorgärten begrünen und 

Wege durchlässig gestalten (z.B. mit Kies), um Wasser in 

den Boden sickern zu lassen. Im Haushalt (Trink-)Wasser 

sparen, z.B. die Toilette mit Regenwasser betreiben oder 

eine Waschmaschine mit niedrigem 

Wasserverbrauch benutzen. Nach Quellen der 

Wasserverschmutzung 

im eigenen Umfeld suchen und diese beseitigen.   

 

Quellen:UNESCO – Kommission; Die Ziele für Nachhaltige Entwicklung im 

Unterricht, ENGAGEMENT Global gGmbH 
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